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Bauteil:

(DIN EN 1996-2)
Bezeichnung: Festigkeitskl.: Mörtelgruppe: Rohdichte: Druckfestigkeit: [ f

k 
] Expositionsklassen:

MX120 DM 10,51  [ N/mm2 ]1,8KS - XLAußen- und
Innenwände

Mauerwerk

nt. Innenwände

Arbeitsfugen
Alle vertikalen und horizontalen Arbeitsfugen sind rau gemäß DIN EN 1992-1-1 Abschnitt 6.2.5 (2) auszuführen.

zur Beachtung
• Schalpläne nur gültig in Verbindung mit freigegebenen Ausführungsplänen des Architekten.
• Vor Beginn der Arbeiten hat der Ausführende alle Maße in Bezug auf ihre Übereinstimmung mit den Rohbaumassen zu prüfen.
  Unstimmigkeiten sind der Bauleitung sofort mitzuteilen.
• Eingangs-und Güteprüfungen des Baumaterials sind nach DIN 1048 vor und während der Bauausführung vom ausführenden
  Bauunternehmer durchzuführen.
• Alle Angaben auf diesem Plan, die nicht zur statisch tragenden Konstruktion gehören, sind unverbindlich und nur zur Übersicht.
• Verbindliche Angaben von Wand- und Deckendurchbrüchen, zusätzlichen Einbauteilen, Sichtbetonflächen, Fundamenterder,
  Blitzschutz, Leerrohre usw. sind gesonderten Plänen der Fachingenieure zu entnehmen.
• Aufgehende Bauglieder siehe auch Schalplan der nächsten Decke.
• Lage und Stärke der Wärmedämmung siehe gesonderten Architektenplan.
• Anschluss Mauerwerkswände an Stb.-Bauteile mittels einbetonierter Maueranschlussschienen.
• Alle Höhenangaben beziehen sich auf OKRF.

Begrenzung der Rissbreite
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde später Zwang berücksichtigt. Zur Begrenzung der frühen
Betonzugfestigkeit wurde für die Sohlen ein Beton mit langsamer ( r < 0,3 ) sowie für die Decken und Wände ein Beton mit mittlerer
( r < 0,5 ) Festigkeitsentwicklung angenommen.

Die Richtlinie zur Nachbehandlung von Beton des DAfStb in neuester Fassung sind bei der Ausführung zu beachten.

Wasserzementwert:
Betoneigenschaft: 

< 0,55
hoher Wassereindringwiderstand

WU - Beton nach DAfStb - Richtlinie (WU-Richtlinie)

Die Konstruktion u. die Bewehrung der Stb-WU-Bauteile ist nach den Ausführungen der DIN EN 206-1 und EC 2, der DAfSb-Richtlinie
"Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton" ( WU-Richtlinie ), aktuelle Ausgabe der DBV-Merkblätter "Begrenzung der Rissbildung im
Stahlbeton-und Spannbetonbau", (aktuelle Fassung) und "Wasserundurchlässige Baukörper aus Beton, (aktuelle Fassung) auszuführen.

2.1-E (zeitweise drückendes Grundwasser)
A (hochwertig genutzte Flächen)

Beanspruchungsklasse:
Nutzungsklasse:
Das Untergeschoss im Bereich Treppenraum u. Technik wird als WU-Konstruktion abdichtungstechnisch
sicher ausgebildet. In diesem Bereich sind Risse ≥ 0.2mm dauerhaft fachgerecht zu verpressen.

(mit Dämmung)
Regelbereich KG-Bodenplatte

Oberfläche geglättet

Stb.-Sohlplatte 

PE Folie 2 Lagen; t = 0.2mm;
Stöße versetzen

5cm Sauberkeitsschicht; C12/15

PE Folie 1 Lage; t = 0.2mm

druckfeste Dämmung h = 12 cm
einlagig verlegt
z,.B. Styrodur 5000 CS
sehr hohe Druckbelastung -dx 
(zulässige Druckbeanspruchung für
Dauerbelastung 50 Jahre <2% 
Stauchung, Laststufe 250 kpa 
gemäß DIN EN 1606)

Flächenfilter; h = 50 cm;
gebrochene Mineralstoffe;
z.B.: Schotter 0/45mm

tragfähiger Baugrund

Wand/Sohle (Ortbeton)

Arbeitsfuge

Fugenblech

Regelbereich neben
Höhenversprüngen

Weichpolster vertikal
z.B. Floorrock SE
DES - sh/50-5
s´= 8 MN/m3

Bauteil: Bezeichnung:

Wärmedämmstoff (DIN 4108)
Nenndruckfestigkeit: Stärke:Druckbelastung:

außen

Bauteil:

WK [mm] oben unten seitl. innen

Festigkeits-
klasse:

Rechenwert
der Rißbreite

Überwach-
ungsklasse:

Betondeckung [cm] Cnom

Beton (DIN EN 206-1 und DIN 1045-2)
Expositions-
klassen:

Feuchtig-
keitsklassen:

Styrodur 5000 CS 250 kPa nach Angabe Bauphysikextrem hohe Druckbelastung -dx

3,5 3,5Klasse 2

WF 3,5 3,5Aufzugsunterfahrt (WU) 3,5C 30/37 XC2; XF1 Klasse 2 0,2

0,2

Bodenplatte (WU) 3,5 3,5Klasse 2 0,2

Streifenfundamente C 30/37

C 30/37

XC3; XF1

XC3; XF1

WF

WF

3,5

3,5

Magerbeton C 12/15

VK Bestands-Fundament

VK Bestands-Fundament

OK Aufbeton 

= OK Altbau

3 cm Fuge
mit Trennwand-
platten füllen

Aufbeton mit 
7% Gefälle

Einbauteile gem.
Aufzugsplanung

VK Bestands-

Fundament

152°

108°

100
°

Öffnung 60/60 cm
für FT.-Pumpensumpf
(Fa. Kraso o. glw.)
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nach Wahl des AN !
Einbau gem. Herstellerangaben!

OK Klemmfugenband = -0,43

OK Klemmfugenband = -0,43

Wand/Sohle (Elementwand)

Arbeitsfuge

Fugenblech

Anschlussmischung
Größtkorn ≤8mm

≥ 
30

3 12 3

 Ansicht Verlauf Klemmfugenband zu BT. E 

H/B = 740 / 1140 (0.84m²) Allplan 2026

Die vom Auftraggeber für die Aus-
führung übergebenen Unterlagen
sind für den Auftragnehmer mass-
gebend. Jedoch hat er sie, soweit
es zur ordnungsgemässen Ver-
tragserfüllung gehört, auf etwaige
Unstimmigkeiten zu überprüfen
und den Auftraggeber auf ent-
deckte oder vermutete Mängel
hinzuweisen. Änderungen / Ergänzungen
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